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(S)  Spülmaschine  mit  Hubtüre. 

(57)  Spülmaschine,  insbesondere  für  Geschirr- 
teile  und  Gegenstände  für  medizinische  Anwen- 
dung,  die  desinfiziert  werden,  mit  einer 
Schiebetüre  (2),  die  mit  Gleitlagern  oder  Rollen 
(8)  geführt  wird,  wobei  die  Gleitlager  oder  Rol- 
len  (8)  an  den  türseitigen  Enden  von  an  den 
Seitenwänden  des  Gehäuses  (1)  drehbar  gela- 
gerten  Schließwippen  (6)  gelagert  sind. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Spülmaschi- 
ne  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1. 

Bei  derartigen  Maschinen  besteht  das  Problem, 
die  Türe  in  die  Schließposition  zu  schieben,  ohne  zu 
große  Reibkräfte  zwischen  der  Dichtung  des  Gehäu- 
ses  der  Spülmaschine  überwinden  zu  müssen  und 
doch  beim  Erreichen  der  Schließposition  eine  ausrei- 
chende  Anpreßkraft  der  Schiebetüre  an  die  Dichtung, 
die  zur  sicheren  Abdichtung  erforderlich  ist,  zu  erzie- 
len.  Eine  sichere  Abdichtung  zwischen  der  Schiebe- 
türe  und  dem  Innenraum  der  Spülmaschine  ist  not- 
wendig,  da  bei  den  darin  durchgeführten  Desinfekti- 
onsverfahren  Flüssigkeiten  versprüht  werden,  die 
wegen  ihrer  hohen  Temperatur,  dem  hohen  Druck 
und  den  notwendigen  Desinfektionsmitteln  beim  Aus- 
tritt  aus  der  Maschine  das  Bedienungspersonal  ver- 
letzen  könnten. 

Wenn  die  Schiebetüren  handbetätigt  verschoben 
werden,  sind  die  Reibkräfte  nach  oben  begrenzt  we- 
gen  der  zulässigen  Kraftanstrengung  für  das  Bedie- 
nungspersonal. 

Wenn  die  Schiebetüren  motorisch  verschoben 
werden,  könnten  die  zulässigen  Reibkräfte  zwar  grö- 
ßer  sein,  zu  hohe  Reibkräfte  aber  bedeuten  einen 
schnellen  Verschleiß  der  Gehäusedichtung,  was  wie- 
derum  die  Sicherheit  der  Abdichtung  beeinträchtigt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  die  Längsführun- 
gen  der  Schiebetüre  einer  Spülmaschine  nach  dem 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1  so  zu  gestalten,  daß  die 
Schiebetüre  berührungsfrei  von  der  Öffnungspositi- 
on  in  die  Schließposition  und  umgekehrt  verschoben 
werden  kann  und  beim  Erreichen  der  Schließposition 
das  Anpressen  der  Schiebetüre  an  die  Dichtung  mit 
der  für  die  Dichtheit  erforderliche-Anpreßkraft  ohne 
Kraftanstrengung  erfolgt. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  mit  einer  Längsfüh- 
rung  der  Schiebetüre  und  der  Vorrichtung  für  das  An- 
pressen  der  Schiebetüre  an  die  Gehäusedichtung 
nach  dem  kennzeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1  und 
der  weiteren  Ansprüche. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden  näher 
beschrieben. 

Es  zeigen 
Fig.  1  eine  Spülmaschine  mit  Hubtüre  und  An- 
preßvorrichtung  in  Seitenansicht 
Fig.  2  einen  Ausschnitt  davon  in  Draufsicht 

Beschreibung  für  die  Patentanmeldung 
Spülmaschine  mit  Hubtüre 

An  den  Seitenwänden  des  Gehäuses  1  einer 
Spülmaschine  sind  Achsen  7  befestigt.  Mittels  der 
Achsen  7  sind  Schließwippen  6  drehbar  an  den  Sei- 
tenwänden  des  Gehäuses  1  der  Spülmaschine  gela- 
gert.  An  den  türseitigen  Enden  der  Schließwippen  6 
sind  Rollen  8  drehbar  gelagert.  Am  maschinenseiti- 
gen  Ende  mindestens  einer  Schließwippe  6  ist  über 

einen  Bolzen  9  das  eine  Ende  eines  Linearantriebs  11 
drehbar  angelenkt,  dessen  anderes  Ende  an  ein  La- 
ger  5,  welches  an  der  Seitenwand  des  Gehäuses  1 
der  Spülmaschine  befestigt  ist,  angelenkt  ist.  Eine 

5  Zugstange  10  ist  einerseits  am  maschinenseitigen 
Ende  einer  Schließwippe  6  und  andererseits  am  ma- 
schinenseitigen  Ende  einer  anderen  Schließwippe 
drehbar  angelenkt  über  die  Bolzen  9  an  den 
Schließwippen.  Die  Schiebetüre  2  weist  Längsfüh- 

10  rungen  3  auf  mittels  derer  sie  an  den  Rollen  8  der 
Schließwippen  verschiebbar  geführt  wird.  Zur  Füh- 
rung  der  Schiebetüre  in  deren  geöffneter  Position  15 
ist  eine  weitere  Rolle  17  vorgesehen,  die  am  türseiti- 
gen  Ende  einer  Lasche  16  drehbar  gelagert  ist,  wäh- 

15  rend  die  Lasche  1  6  an  den  Seitenwänden  des  Gehäu- 
ses  1  der  Spülmaschine  befestigt  ist.  Um  die  Schie- 
betüre  in  Öffnungsposition  zu  bringen  werden  die 
Schließwippen  6  in  eine  Stellung  gedreht,  bei  der  die 
Verbindungslinie  zwischen  den  Achsen  der  Rollen  8 

20  und  der  Drehachse  7  etwa  einen  Winkel  von  90°  zur 
Dichtebene  über  der  Dichtung  4  bildet.  Bei  dieser 
Drehposition  der  Schließwippen  6  kann  die  Schie- 
betüre  2  aufoder  zugeschoben  werden,  ohne  die 
Dichtung  4  zu  berühren.  Wenn  die  Schiebetüre  2  zu- 

25  geschoben  wird  und  die  Schließposition  13  erreicht, 
bei  der  sie  noch  keinen  Kontakt  zur  Dichtung  hat,  wird 
ein  Schalter  14  aktiviert,  der  den  Linearantrieb  11  an- 
steuert.  Durch  die  Bewegung  des  Linearantriebs  11 
wird  eine  Schließwippe  6  und  wegen  der  Kopplung 

30  dieser  Schließwippe  6  mit  der  anderen  Schließwippe 
6  über  die  an  den  maschinenseitigen  Enden  der 
Schließwippen  an  Bolzen  9  angelenkten  Zugstange 
10  die  zweite  oder  weiteren  Schließwippen  mitge- 
dreht.  Durch  die  Drehung  der  Schließwippen  verän- 

35  dertsich  der  Winkel  zwischen  den  Schließwippen  und 
der  Dichtungsebene  und  als  Folge  davon  wird  die 
Schiebetüre  2  gegen  die  Dichtung  4  gepreßt.  Zum 
Öffnen  der  Schiebetüre  2  wird  über  einen  nicht  dar- 
gestellten  Schalter  der  Linearantrieb  11  angesteuert 

40  und  so  bewegt,  daß  die  Schließwippen  6  wieder  in  ei- 
ne  etwa  rechtwinklige  Position  zur  Schließebene  ge- 
langen,  wodurch  die  Schiebetüre  2  von  der  Dichtung 
abgehoben  wird  und  ohne  Berührung  zur  Dichtung  4 
wieder  verschoben  werden  kann.  Der  Linearantrieb 

45  11  kann  als  magnetischer  Antrieb,  als  motorgetriebe- 
ne  Gewindespindel,  als  öl  hydraulischer  Zylinder  oder 
als  wasserhydraulischerZylinder  ausgeführt  werden. 
Ist  der  Linearantrieb  11  als  wasserhydraulischer  Zy- 
linder  ausgeführt,  dann  wird  der  Zylinder  mit  Wasser 

so  aus  der  Wasserzuleitung  zur  Spülmaschine  als 
Druckmittel  beaufschlagt. 

In  Pfeilrichtung  A  fährt  der  Linearantrieb  in 
Schließrichtung.  In  Pfeilrichtung  B  fährt  der  Linearan- 
trieb  in  die  Öffnungsposition. 
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Patentansprüche 

1.  Spülmaschine,  insbesondere  für  Geschirrteile 
und  Gegenstände  für  medizinische  Anwendung, 
die  desinfiziert  werden,  mit  einer  Schiebetüre,  die  5 
Längsführungen  aufweist,  die  mit  Gleitlagern 
oder  Rollen  geführt  wird,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß 

-  Schließwippen  mittels  Achsen  an  den  Sei- 
tenwänden  des  Gehäuses  der  Spülmaschi-  10 
ne  drehbar  gelagert  sind 

-  die  Gleitlager  oder  Rollen  an  den  türseiti- 
gen  Enden  der  Schließwippen  gelagert  sind 

-  die  Schiebetüre  ohne  Berührung  zur  Dich- 
tung  des  Gehäuses  auf-  und  zugeschoben  15 
wird,  wenn  die  Schließwippen  in  Schiebe- 
position  gedreht  sind 

-  die  Schiebetüre  an  die  Dichtung  des  Ge- 
häuses  der  Spülmaschine  gepreßt  wird, 
wenn  die  Schließwippen  in  eine  von  der  20 
Schiebeposition  abweichende  Winkelstel- 
lung  gedreht  werden. 

2.  Spülmaschine  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  an  den  maschinenseitigen  25 
Enden  der  Schließwippen  über  Bolzen  ein  Ende 
eines  Linearantriebs  drehbar  angelenkt  ist,  des- 
sen  anderes  Ende  an  ein,  am  Gehäuse  der  Spül- 
maschine  befestigtes,  Lager  angeschraubt  ist. 

30 
3.  Spülmaschine  nach  mindestens  einem  der  vor- 

gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  Zugstange  einerseits  am  maschinensei- 
tigen  Ende  einer  Schließwippe  und  andererseits 
am  maschinenseitigen  Ende  einer  anderen  35 
Schließwippe  drehbar  angelenkt  ist. 
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